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Inſertionsgeb.: 


Morgen- 


Der Proteſt gegen die kirchliche Gemeinde⸗ 
ö Ordnung. 


z Während die neue kirchliche Gemeinde⸗Ordnung von 
allen Seiten als erſter Schritt zu einer ſelbſtſtändigen Or⸗ 
igen der Kirche begrüßt worden iſt, haben ſich eine 
nzahl von adligen Patronen unſerer Provinz veranlaßt ge- 
ſehen, einen Proteſt gegen die Einführung dieſer Kirchenord⸗ 
nung einzulegen, weil ſie darin eine Kränkung ihrer herge⸗ 
brachten Rechte erblicken. Sie ſtützen dieſen ihren Proteſt 
auf die pommerſche Kirchenordnung und gebahren ſich, als 
ob ſie berufen wären, zugleich die Rechte der Gemeinde zu 
dertreten, deren Glieder fie ſind. 
Wir müſſen dieſen Schritt von Patronen unſerer Pro⸗ 
ding entſchieden mißbilligen. In unſerer Landeskirche iſt 
der König summus episcopus, der das Aufſichtsrecht in uns 
ſeren Kirchen⸗Angelegenheiten unbeſchränkt übt, von einem 
piskopat derer Junker haben wir nie etwas gehört. Hat 
anßer dem Könige jemand mitzureden, ſo iſt es die 


emeinde, welche nach dem Vorbilde der apoſtoliſchen Kirche 


ber ihre und der Kirche Angelegenheiten zu entſcheiden hat. 
Dies ſollte, meinen wir, auch das einfachſte Mitglied unſe⸗ 
ter evaugeliſchen Landeskirche wiſſen. 
Aber die hinterpommerſchen Junker, denn nur ſolche 
haben ſich an dem Proteſte betheiligt, wiſſen, wie es ſcheint, 
ich nicht einmal dieſe erſten Anfangsgründe evangeliſcher 
Verfaſſung oder wollen ſie nicht wiſſen. Hat nun doch einer 
lener Herren Junker vor nicht langer Zeit alles Ernſtes de⸗ 
Monftriren wollen, daß das Chriſtenthum nicht durch Otto 
don Bamberg, ſonderu durch feine Vorfahren in Pommern 


zweifelten. Darf es uns denn Wunder nehmen, wenn wir 
Au dem Gebiete der Kirchenverfaſſungen ähnlichen Don Quiro⸗ 


r 
hinterpommerſchen Junker 


boden, und wollte man diefelbe wieder zur Geltung bringen, 
e müßte man damit beginnen, ſämmtliche Geistliche Pom⸗ 
lens abzuſetzen, da ſie dieſe Ordnung nicht mehr befolgt 
gaben. Ebenſo iſt der Proteſt der Unterzeichner gegen Sy⸗ 
ö ken in denen möglicher Weiſe Lutheraner, Reformirte und 
0 ürte zuſammen tagen könnten, wenn dabei auf die Kirchen 


ge die pommerſche Kirche von jeher unirt geweſen iſt, 


en Bücher der pommerſchen Kirche aufgenommen und 
Au ſtreng lutheriſche und extreme Lehre der Concordienformel 
. ckgewieſen hat. 8 
& Der Proteſt der hinterpommerſchen Junker gegen die 
wf rung der neuen Kirchen-Ordnung entbehrt mithin jedes 


die 


Ga en wie dogmatiſchen Grundes und zeigt uns das 
ig, ben jener Herren, dem jetzigen Miniſterium überall feind⸗ 


* 


Nun atgegenzutreten, auch in den Punkten, wo dem Miniſte⸗ 


A die wärmſte Zuſtimmung Aller gebührt. 

ng Landtag. 

h Herrenhaus. 

ö 37. Sitzung am 22. Mai, 

der Das Herrenhaus erledigte heute die noch rückſtändigen Budget⸗ 

dg e durch Genehmigung ſämmtlicher Poſitionen und Kommij- 
f Anträge. Eine Debatte erhebt ſich bei Gelegenheit der Po- 
a für das Kadettenkorps. Der Berichterſtatter v. Buddenbrock 
uert die Streichung der Mehrforderung durch das andere Haus. 

big Kadettenkorps ſei die rechte Erziehungsanſtalt für das preu⸗ 

al der, eine Volksarmee, zu deren Gunſten das andere Haus 

deer % ſei ein demokratiſcher Widerſinn; auf der Fahne ſolcher 

den fünde: liberté, égalité, fraternité, dies tauge nicht für 
ben, und könne füglich „dem Räuberhauptmann Garibaldi“ 
Act den bleiben. Da die Kommiſſion der einen Summe wegen 

g Watz ganze Budget umſtoßen wollte, beſchloß ſie dem Antrage 
ke ae Haufes zuzuſtimmen. — Es folgt ine Be 
die Ir ee a % ass j 15 > 
erhebe eeresorganiſation 3 : 

N ung des Zuſchlages zu den direkten Steuern. Die Kom- 
naht die Annahme beider Geſetze in der Faſſung des 

enhauſes. 


eingeführt ſei, und war entrüftet, als wir dies ſpöttelnd bes | 


ung gefußt wird, mindeſtens nicht glücklich zu nennen, 


fern fie die loci communes des Melanchthon, des erften 
1 zur Zeit der Reformation unter die ſymbo⸗ 


Mittwoch den 23. Mai. 


Abgeordnetenhaus. 
56. Sitzung am 22. Mai. 3 

Im Abgeordnetendaiife wurde das Geſetz wegen Feſtſtellung 
der Wahlbezirke für das Abgeordnetenhaus in der vom Hetren- 
hauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen. — Dagegen werden die 
Grundſteuervorlagen nach der Faſſung des Herrenhauſes verwor- 
fen. — Der Antrag des Abgeordneten Reichenſperger auf Herab- 
ſetzung der Grundſteuer in den weſtlichen Provinzen wird der Re- 
gierung überwieſen. Es folgen Petitions berathungen, welche nach 
den Kommiſſtonsanträgen erledigt werden. 

Nächſte und letzte Sitzung Mittwoch 9 Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 22. Mal. Die Köln. Ztg. ſchreibt: In den 
Blättern iſt von einem Briefe Sr. K. H. des Prinzen-Regenten 
an Se. K. H. den Prinzen⸗Gemahl in London die Rede, deſſen 
Inhalt zur Kenntniß der franzöſiſchen Regierung gelangt ſei. 
Fürſt Latour d'Auvergne ſolle mit Herrn v. Schleinitz davon ge- 
ſprochen haben. Man redet dabei in den Zeitungen von Depejchen- 
Diebſtahl u. ſ. w. Die erſtere Thatſache ſcheint richtig. Es hat 


ſich aber herausgeſtellt, daß der Inhalt des Schreibens nur durch 


eine jenſeit des Kanals in dortigen miniſteriellen Kreiſen durch 


Wiedererzählen begangene Indiscretion bekannt geworden ſein 
kann. > 


— Wie die Fr. P. Z. meldet, ſoll nächſtens in der Bundes⸗ 
Verſammlung die Stellung Preußens zu der Bundesverfaſſung im 


Allgemeinen zur Sprache gebracht und die preußiſche Regierung 
zu einer beſtimmten Aeußerung darüber veranlaßt werden, wie ſie 


gen (Mittwoch) Nachmi 


ihr Verhältniß im und zum Bunde auffaſſe. (9) 
— Der Schluß der beiden Häuſer des Landtages wird mor⸗ 
um 2 Uhr durch Se. Königl. Hobeit 


den Prinz - Regenten im Weißen Saale des hieſigen Königlichen 


daher zum Kriege. 


Schloſſes ſtatthaben. Wie wir hören, haben auch die hier an- 
weſenden aktiven Generale dazu Einladungen erhalten. N 


— Cine in Hamburger Blättern veröffentlichte, von den 


Herren Mankiewiecz Archer u. Co. in London abgejandte telegra- 


phiſche Depeſche bringt folgende authentiſche Privat-Nachricht aus 
C 


Das Ultimatum iſt abgelehnt worden und es kommt 
Die nördlichen Häfen find blockirt. 


Dresden, 16. Mai. Mai. Geſtern wurde vom hieſigen 
Königl. Bezirksgericht der Staats-Buchhalterei-Kanzliſt Gladewitz, 
genannt Lehmann in öffentlicher Verhandlung zum Tode verurtheilt. 
Er hatte eine verhältnißmäßig gute Stellung mit 400 Thlrn. Ge- 
halt, war ſehr brauchbar und befähigt, aber durch Schulden und 
in deren Folge Gehaltsabzug, durch Trunkſucht und Verkehr in 
liederlichen Häuſern herabgekommen. Im März d. J. mit Ent- 
laſſung bedroht, im April zum Auszug gezwungen, feierte er in 
der Nacht vom 1. zum 2. April einen Bacchanal in einem ver- 
rufenen Haufe mit, in der Taſche das Flaͤſchchen mit Morphium, 
das er bereits zur Vergiftung ſeiner Kinder ſich zu verſchaffen 
gewußt. Ein Zufall führt dieſes Fläſchchen ans Tageslicht; ein 


ina: 


trunkener Feſtgenoſſe, ein Arzt, zieht es dem Trunkenen aus der 
LTaſche und giebt es ihm auf ſein heftiges Andringen ahnungslos 


zurück. Die Nacht wird verſchlemmt, am andern Morgen ein ge- 


ladenes Terzerol gekauft, um den fünffachen Mord mit einem 
Selbſtmord zu krönen. Die fünf Kinder erhalten nach der Reihe 
aufwärts vom zweijährigen an in Eßlöffeln den verzuckerten Gift⸗ 
ſaft; die beiden jüngſten ſtarben, die drei älteren ſind erhalten. 
Die von Nachbarn herbeigeholte ärztliche Hülfe verhinderte den 
Tod dieſer drei und veranlaßte die Haft des anfangs läugnenden, 


durch Giftflaſche und Terzerol überführten und zum Geſtändniß 
gebrachten Mörders. 


Italien. 


Ueber den angeblichen Sieg der neapolitaniſchen Truppen bei 
Calatafimi fehlen auch heute noch Berichte von Seiten der Frei⸗ 
willigen; daß dieſer Sieg jedoch keineswegs die Bedeutung hatte, 
welche die aus neapolitaniſchen Quellen hervorgegangenen De- 
peſchen behaupteten, wird heute durch telegraphiſche Nachrichten, 
welche aus Neapel vom 19. Mai in Paris eintrafen, außer Zwei⸗ 
fel geſtellt. Dieſe neapolitauſſchen Depeſchen enthalten die Ver⸗ 
ſicherung, „daß das bei Calalafimi gelieferte Gefecht nicht ent- 
ſcheidend war und die neapolitantſchen Truppen ſich nach Palermo 
zurückzogen.“ Von der „Verſetzung der Banden Garibaldis in 
vollſtändige Auflöſung“ kann alſo nicht mehr die Rede fein. 
„Zwei Kolonnen, jede von 3000 Mann“, lautet der Schluß die- 
ſer Depeſche, „wurden auf Verfolgung der Inſurgenten ausge⸗ 
ſchickt; man ſchätzt die Zahl der Einheimiſchen, welche ſich mit den 
Freiwilligen Garibaldis vereinigt haben, auf 6000 Mann.“ Dem 
„Nord“ wird aus Paris, 16. Mat, 9 Uhr Abends, gemeldet: 
„Die aus verſchiedenen Quellen eingetroffenen Depeſchen lauten 
widerſprechend und zugleich übertrieben. Die Garibaldiſchen Trup⸗ 
pen, zu denen Sicillaner geſtoßen waren, fließen auf ſämmtliche 
in Calatafimi bei Alcamo konzentrirte neapolitaniſche Streitkräfte 


rechten Seite von Calatafimi gelegenen Orte. 


vrientiren und an ſich ſelbſt zweifeln zu machen. 


Ausgabe. 


1860. 
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und haben gegen einen zehnmal größeren Feind und eine ſtarke 
Artillerie nicht Stand zu halten vermocht. Eine einzige Jahne 
ward auf dem Kampfplatze gelaſſen, und einer der Führer mit Na- 
men Bixio wurde verwundet, nicht aber getödtet. Alles ſpricht 
dafür, daß Garibaldi nicht gegenwärtig war.“ Von den „ſämmt⸗ 
lichen neapolitanſſchen Streitkräften“, die bei Calatafimi konzen⸗ 
trirt waren, werden wir jedoch die zur Aufrechter haltung des Be⸗ 
lagerungszuſtandes in Palermo ohne Zweifel zurückgelaſſenen 
Truppen abzurechnen haben. Die Königlichen Truppen hatten es 
auf eine entſcheidende Schlacht abgeſehen; Nino Bixto war zu 
hitzig vorgegangen und in die Falle gerathen, zog ſich jedoch mit 
Muth und Gewandtheit aus der Affaire; ſchließlich ſahen die 
Truppen ſich zum Rückzuge genöthigt. 

Die „Patrie“ bringt Folgendes: „Die Nachricht eines von 
den neapolitaniſchen Truppen erfochtenen Sieges beſtätigt ſich. 
Man verſichert, daß Depeſchen in dieſem Sinne bei den hieſigen 
Legationen eingekommen find. Nach den cirkultrenden Gerüchten 
fand der Zuſammenſtoß bei Silſa Statt, einem kleinen, auf der 
Die mit großem 
Ungeſtüm angegriffenen Freiſchaaren ſollen ſich energiſch verthei- 
digt und ihren Rückzug in guter Ordnung angetreten haben. ‚Sie 


ließen eine gewiſſe Anzahl Todte, die von ihrem Muth und ihrer 
Energie Zeugniß ablegen, auf dem Kampfplatze zurück. Ange⸗ 


ſichts dieſer Thatſachen, die wir unter allem Vorbehalt mittheilen, 
müſſen wir hinzufügen, daß den letzten Nachrichten zufolge die In⸗ 
ſurrektion ſich auf einer großen Anzahl von Punkten organiſirte. 
Man verſichert, daß, wenn die verſchledenen Inſurgenten⸗ Abthei⸗ 
lungen, die man in den Provinzen Meſſina, Palermo, Trapant 
und Girgenti organiſirt, zu Garibaldis Freiſchaaren ſtoßen werden, 
die inſurrektionellen Streitkräfte ein Korps von 12,000 wohl be- 
waffneter und mit allem Nöthigen verſehener Männer bilden wer⸗ 
den. Dieſes Korps, ſeins Aktion mit deu Iſolirten Abtheilungen 
kombinirend, kann ſehr ernſthafte Operationen unternehmen und 
muß mit dem Erfolg an Zahl gewinnen. 


Florenz, 16. Mai. Die letzten Tage hindurch haben wir 
hier in ängſtlicher Spannung gelebt: Ungewißheit über die Trag⸗ 
weite der Proteſte der fremden Mächte in Turin, plötzlicher Ab- 
marſch der Garniſonen von Florenz und Livorno in der Nacht 
oom 11. zum 12. d. gegen die römiſche Grenze, Gerüchte einer 
Landung der Garibaldiſchen Expedition auf römiſchem Gebiete und 
rückſichtsloſe und höchſt perſönliche Angriffe von Seiten der Oppo⸗ 
ſitionspreſſe auf Cavour und Ricaſolt. Alle dieſe Umſtände trafen 
gleichzeitig ein, um den gutmüthigen Toskaner, der zu ſeinem Eiſe 
und bei ſeinen Sorbetten etwas gemüthliche Politik liebt, zu des⸗ 
Die geſtrige 
Depeſche, welche die Landung Garibaldi in Marſala meldete, 
erfüllte Alles mit Freude. Die in Livorno liegenden neapolitani- 
ſchen Schiffe hißten die nationale Flagge. Viele Hunderte von 
Freiwilligen halten ſich hier zur Abreiſe nach Sicilien bereit, und 
reichliche Unterſtüßungsgelder werden gezeichnet. — Großes Be- 
fremden hat in der Bevölkerung die Haltung des toskaniſchen Epts⸗ 
copates bei der Feier des Konſtitutionsfeſtes am 13. d. hervor- 
gerufen. Sämmtliche Erzbiſchöfe und Biſchöfe mit ihren reſp. 
Kapiteln haben, auf Weiſung von Rom, ſich der Theilnahme an 
dem Hochamt mit Te Deum enthalten und Altarſchmuck, heilige 
Gefäße, Meßgewänder sc. unter ſichern Verſchluß gebracht. Man 
hat ſich genöthigt geſehen, durch Armee-Kapläne und fremde Prieſter 
das Te Deum abſingen zu laſſen. Dieſes Vorgehen muß um ſo 
mehr Wunder nehmen, als der Erzbiſchof von Florenz die Ankunft 
des Königs im Dome kirchlich gefeiert hat. Der Kardinal Erz⸗ 
biſchof von Piſa hat die ſtädtiſchen Behörden, welche den Befehl 
zum Läuten der Domglocken gegeben, in den Kirchenbann gethan 
und die Geiſtlichen ſuspendirt, welche bei der religiöjen Funktlon 
thätig geweſen. 


Spanien. 


Aus Madrid, 19. Mai, Abends, wird telegraphiſch ge⸗ 
meldet, daß General Elio an dieſem Tage eingeſchifft wurde, um 
nach Frankreich gebracht zu werden. Die Correſpondencia Autor 
grafa äußert, es ſei ein Ding der Unmöglichkeit, daß die Regie- 
rung der Königin Iſabella den Cortes die Abſchaffung des Ge⸗ 
ſetzes, wodurch der Graf Montemolin und deſſen Bruder vom 
ſpaniſchen Throne ausgeſchloſſen werden, vorſchlage und daß die 
Cortes auf dieſe Zumuthung eingehen. f 


Aegypten. 


Aus Alexandria, 13. Mal, wird von Marſeille unterm 
20. Mai telegraphirt: „Ein Wolkenbruch hat einen Theil der Ei⸗ 
ſenbahn zwiſchen Kairo und Suez fortgeſchwemmt. Die aus In⸗ 
dien gekommenen Reiſenden wurden dadurch zwei Tage aufgehal- 
ten. Die von der franzöſiſchen Regierung zur Unterſuchung nach 
dem rothen Meere geſchickte Kommiſſion iſt von Said Paſcha ſehr 
freundlich aufgenommen worden. Die Reſultate der Unterſuchung 
verſprechen für die Zukunft der Schifffahrt auf jenem Meere be⸗ 
friedigend zu ſein.“ 


Provinzielles. 


Stettin, den 22. Mai. 
* (Stabtverordneten-Sitzung vom 22. Mat.) In 


Betreff der Angelegenheit wegen Verbreiterung der Oder ſind von 
den ſtädtiſchen Behörden ale ein Beitrag zu den Moſten 30,000 
Thlr. bewilligt mit dem Vorbehalt, daß an dem längs des Bleich⸗ 


holms zu errichtenden Bollwerke von der Stadt das Bollwerksgeld 
für dort zu entlöſchende Güter erhoben werden ſolle. Der Herr 
Handelsminiſter, der ſonſt alle Stipulationen genehmigt hat, hat 
dieſen Vorbehalt jedoch zurückgewieſen und beſtimmt, daß der 
Staat nur die projektirte Erweiterung der Oder ausführen laſſen 
werde, wenn jenes Bollwerk dem allgemeinen Verkehr entzogen 
und nur für Gegenſtände, die für Rechnung des Staats dort ge⸗ 
löſcht werden dürften, reſervirt bleibe. Bei der hohen Wichtig⸗ 
keit, welche die auszuführende Verbreiterung der Oder für die 
Stadt hat, ſchlägt der Referent, Herr A. de la Barre, vor, 
dem Verlangen des Herrn Handelsminiſters nach dem Vorſchlage 
des Magiſtrats zu willfahren, namentlich auch in Berückſichtigung, 
daß bei der iſolirten Lage des Bleichholms wohl nur ſelten der 
Fall eintreten dürfte, dort Güter zu löſchen, und daß er aus zu⸗ 
verläffiger Quelle wiſſe, wie es der Wunſch der Regierung ſei, 
durch ein Beharren der ſtädtiſchen Behörden bei dem Vorbehalt 
einen Grund zu haben, das ganze Projekt der Oderverbreiterung 
vorläufig ruhen zu laſſen. Herr Bürgermeiſter Schallehn be- 
merkt, daß die Stadt eigentlich nicht das Recht habe, das Boll- 
werksgeld dort zu fordern, da der Boden dem Fiskus gehöre, 
auch die andere, der Wittwe Seydell gehörige Stelle nicht mit 
einem Bollwerk verſehen werde, dort alſo ohne weitere Abgaben 
gelöſcht werden könne. Hr. Juſtizrath Pitzſchky ſchlägt vor, auf 
das Bollwerksgeld zu verzichten, jedoch dabei den Wunſch auszu- 
ſprechen, daß wenn die dortigen Verhältniſſe bei einer künftigen 
Erweiterung der Stadt ſich ändern ſollten, die Erhebung des Boll- 
werksgeldes dann der Stadt zu bewilligen. Die Verſammlung 
ſchließt ſich dieſem Vorſchlage an. 

Bei der Durchführung der neuen Armee-Organiſation iſt der 
Stadt eine Vermehrung der Garniſon zugedacht, wogegen der Ma- 
giſtrat vorſtellig geworden, indem er nachzuweiſen geſucht hat, daß 
bel dem geringen Umfange unſerer Stadt dieſelbe weit höhere 
Einquartierungskoſten zu tragen habe, wie andere größere Städte. 
Es iſt bierauf gerückſichtige worden und wird ein Schreiben des 
Kommandos unſeres Armee-Korps mitgetheilt, wonach bei einer 
eintretenden Mobilmachung Stettin nicht, wie anfänglich beſchloſſen, 


zum Sammelplatz der Mannſchaften des Garde-Korps gemacht wer⸗ 


den ſolle, ſondern Altdamm und Umgegend; es wird dadurch der 
Stadt eintretenden Falls eine Bequartierung von 2400 Mann er- 
ſpart. Auf die Bemerkung des Referenten, daß hiedurch der we⸗ 
ſentlichſte Punkt, eine Erleichterung in Friedenszeiten, namentlich 
eine Bequartirung der Vorſtädte, noch nicht erreicht ſei, bemerkt 
Herr Stadtrath Sternberg, daß ein zweites Schreiben vom Ma⸗ 
giſtrat an die Stadtverordneten-Verſammlung bereits abgegangen 
ſei, worin darüber Auskunft ertheilt ſei. Herr Stadtrath Stern- 
berg theilt darüber vorlänfig mit, daß in Anbetracht der hohen 
Eiuquartierungslaſten der Hausbeſizer der Magistrat nach drei 
Seiten hin zu wirken geſucht habe, 1) auf eine Verminderung der 
Garniſon, 2) auf eine Bequartierung der Vorſtädte, 3) auf ver⸗ 
mehrte Anlegung von Kaſernen. In Betreff des erſten Punktes 
ſei keine Ausſicht bei der jetzigen Vermehrung der Armee, doch ſei 
r —2r rr r —— 

* Wir meldeten vor etwa zwei Monaten den Selbſtmord 
eines gewiſſen Bening, welcher als Hauptanfübrer bei allen in 
Neuvorpommern zum Theil auch in Altpommern verübten größeren 
Diebſtähle fungirt haben fol. Wir verſprachen ſpeziellere Details 
und geben fie hiermit in Kurzem nach der 4 Gipung der 23. 
Periode des Greifswalder Schwurgerichts vom 11. Mai. 

Auf der Anklagebank ſitzen: i 
der Dachdeckergeſelle Karl Stöter, deſſen Eltern Dachdeckermeiſter 
Franz Stöter und Emma Henriette Louiſe, geb. Goeſch, der Tage⸗ 
löhner Ruvolpb Faßmann, ſämmtlich aus Wolgaſt, und der Barbier 
Johann Chriſtoph Heinrich Stümer aus Gützkow. 

Die Anklage lautet gegen Karl Stöter: 
am 22. Februar 1859 in Gemeinſchaft mit dem Maurer Bening 
der Wittwe Frank zu Gützkow derſelben gehöriges Geld zur Nacht 
zeit, in derem bewohntem Gebäude mittelſt Einbruchs und Ein- 
ſteigens und mittelſt Gewalt an deren Perſon in der Abficht 
rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben; gegen Stümer,! 
dem Maurer Bening dazu Anleitung gegeben zu haben; gegen 
die Stöterſchen Eheleute dabei wiſſentlich Hülfe geleiſtet zu habenz 
gegen Faßmann Beiſtand geleiſtet und bei dem Abſatz des Geldes 
mitgewirkt zu haben. 

Die Wittwe Frank zu Gützkow, eine 82jährige und bereits 
vor Alter taube Frau, war bisher die alleinige Bewohnerin eines 
daſelbſt an der Hauptſtraße belegenen 2ſtöckigen Hauſes. Sie 
galt allgemein für ſehr reich und ſollte dem Gerüchte nach ſogar 
in ihrer Wohnung ſtets bedeutende Summen Geldes aufbewahren. 
In der Nacht vom 21.— 22. Februar v. J. erwachte ſie plötzlich 
aus dem Schlafe und bemerkte zu ihrem großen Schrecken, daß 
fremde Perſonen mit Licht in ihrer Wohnung thätig ſeien. Sie 
wollte aufſchreien, als ihr ſplötzlich das Deckbett über den Kopf 
geworfen wurde, ſich ein Mann quer über ſie legte, und ſie etwa 
eine halbe Stunde feſthielt, jo daß fie weder ſchreieu noch ſich 
rühren konnte. Als darnach der gewaltthätige Alp ſie verlaſſen 
und fie ſich von Angſt und Schrecken erholt hatte, waren die vor- 
her bemerkten Perſonen aus ihrer Wohnung verſchwunden mit 
denſelben aber auch, wie ſie bald zu ihrer Beſtürzung fand, aus 
einem auf dem Hausflur ſtehenden Schrank die Summe von 
circa 3500 Thlr. Das geraubte Geld beſtand in einer großen 
Anzahl von Lüneburger Gulden (ſog. Hengſten), in 2 Thaler- 
ſtücken und Doppel-Friedrichsdoren. Der Augenſchein ergab, daß 
die Diebe ein in der weſtlichen Wand des Hauſes befindliches 
Fenſter erbrochen, durch daſſelbe in die Frankſche Wohnung einge⸗ 
ſtiegen und ſich auch nach Vollendung des Raubes wieder entfernt 
hatten. Bereits am Tage nach dem Raube wurde auf der Gütz⸗ 
kow⸗Möckower Chauſſee in der Nähe des Coſenower Sees ein 
Lüneburger Gulden gefunden. Ein ſchlauer Mann, der Fußſpu⸗ 
ren, welche von dort nach dem See führten, entdeckte, fand dieſe 


— 


Res gelungen, von der beabſichtigten Vermehrung von A auf 7 Ba- 


taillone dieſe auf 6 Bataillone herabzuſetzen, doch werde die Pio- 
nier-Abtheilung außerdem zu einem Bataillon erhöht. Bei alle⸗ 
gem ſei bei dem geringen Effektivſtande der Bataillone im Ganzen 
nur eine Vermehrung der Garniſon um 130 Mann zu erwarten, 
was bei der großen Vermehrung der Armee immer noch ein gün- 
ſtiges Reſultat ſei. In Betreff des zweiten Punktes ſtänden wei⸗ 
ter keine Bedenklichkeiten als die Bequemlichkeit der Militärbehör⸗ 
den entgegen, die die Truppen möglichſt zu konzentriren wünſchten. 
Der dritte Punkt würde bei der jetzigen Finanzlage des Militärbud- 
gets vorläufig keine Berückſichtigung finden können. Ueber eine ſich 
hieran knüpfende Interpellation des Herrn Pieſt und die weiteren 
Verhandlungen berichten wir in der nächſten Nummer. 

* Die neu zu formirenden acht Kavallerie-Regimenter wer⸗ 
den in folgender Art vertheilt werden. Das 1., 3., 5. und 7. 
Armee-Korps erhalten jedes ein neues Ulanen⸗Regiment, das 2., 
4., 6. und 8. Armee-Korps aber jedes ein neues Dragoner - Re- 
giment. Es dürfte jedoch nach vollendeter Formation das neue 
Dragoner-Regiment des 2. Armee-Korps zum 7. Armee-Korps und 
dagegen das neue Ulanen-Negiment des 7. Armee-Korps zum 2. 
Armee-Korps übertreten. 

* Swinemünde, 20. Mai. Geſtern Vormittag 9 Uhr brach 
bei dem Büdner und Fiſcher Appelhagen in Caſeburg dadurch, daß 
Theer mit einer glühenden Kugel heiß gemacht wurde, Feuer aus 
und raffte binnen einer viertel Stunde bei ſtarkem Südoſtwinde 
3 Bauerngehöfte, 3 Büdnergrundſtücke und das Schulhaus dahin. 
Im Ganzen ſind 17 Gebäude, worunter auch die Gaſtwirthſchaft 
des Mühlen- und Bäckereibeſitzers Pappke, jo wie 9 Stück Nind- 
vieh, ein Raub der Flammen geworden. Mobilien ſind faſt gar 
keine gerettet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 21. Mai. (W. T. B.) Die heutige Patrie ent- 
hält eine Depeſche aus Rom, nach welcher der Oberſt Pimodam 
über ein Korps Freiwilliger, welches in die päpſtlichen Staaten 
eingedrungen war, einen bedeutenden Erfolg davon getragen hatte. 
Ein Bruder Orſini's ſoll dabei getödtet worden ſein. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom 20. d. 
Abends hatten die königl. Truppen in den Kämpfen am 15. und 
16. den Kürzeren gezogen. Montreale, welches die Stadt Palermo 
beherrſcht, iſt von Garibaldiſchen Trupps eingeſchloſſen. Aufſtän⸗ 
diſche marſchiren auf Palermo. Lanza's Proklamation iſt ohne 
Wirkung geblieben. Man glaubt, daß die Ränmung der Stadt 
Seitens der Truppen bevorſtehe. a 


Marſeille, 21. Mai. (W. T. B.) Nach hier einge- 
troffenen Nachrichten aus Rom war Lamoricière am 13. daſelbſt 
wieder eingetroffen und hatte am auderen Morgen wegen des 
Garibaldiſchen Unternehmens Truppen in der Richtung nach Or- 
bitello geſandt. 


London, 21. Mai. (W. T. B.) Ja der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes kunvigte Kinglake an, daß er morgen 
die Mittheilung der Papiere fordern werde, welche über die An- 
ſichten der Machte betreffs der Neutraliſation Chablais und Fau- 
cignys im Jahre 1815 Aufſchluß geben. Auf eine Anfrage Dal- 
gliſh's erwiderte Ruſſell, die von Lord Palmerſton im Jahre 1849 
gegebenen Inſtruktionen würden jetzt zum Schutze der politiſchen 
rr r 
verfolgend ferner in dem See verſenkt mehrere der geraubten 
Zeutel mit Geld, ungefähr 1200 Thlr., und in dem Schilfe eine 
der Wittwe Frank gehörige Schürze. 

Die Unterſuchung, welche demnächſt eingeleitet worden, hat 
ergeben, daß der Angeklagte Carl Stöter und der Maurer Bening 
aus Wolgaſt den Raub verübt haben. Bening, ein ſchon wegen 
früherer Verbrechen übelberüchtigtes Subject hat ſich ſofort beim 
Beginn der Unterſuchung jeder weiteren Verfolgung durch Selbſt— 
entleibung entzogen. Carl Stöter dagegen ſitzt jetzt auf der An- 
klagebank. Er iſt ein ſchmucker, ſchön gewachſener Menſch von 
20 Jahren, der nach dem Raube auf kurze Zeit bei der Garde 
eingezogen war, und nur in Folge der Unterſuchung von derſelben 
entlaſſen wurde. Er ift geſtandig und giebt an: Er ſei von 
Bening, der in Gützkow und insbeſondere mit den Verhältniſſen 


der Wittwe Frank bekannt geweſen, nach mehrfachem Zureden und 


unter dem Verſprechen, daß er die Halfte vom Gewinne erhalten 
ſolle, zu dem Raube überredet worden. Seine Mitwirkung habe 
ſich der urſprünglichen Verabredung gemäß nur auf ein Aufpaſſen 
während der That, deren Ausführung Bening übernommen, be- 
ſchränken ſollen. Schon am Sonntag den 20. Februar v. J. 
babe er fi mit Bening nach Gutzkow auf den Weg gemacht. In 
der nächſten Nacht durch einen zu lebhaften Verkehr von Menſchen 
an der Ausführung gehindert, hätten ſie dieſelbe für die Nacht 
vom Montag auf den Dienſtag (21.—22. Februar v. J.) be⸗ 
ſchloſſen. 
in der Stadt ſtill geweſen ſei, zwiſchen Gärten derſelben aufge- 
halten, hätten fie ſich von da aus durch einen Garten, den Be- 
ning als der Wittwe Frank gehörig bezeichnet habe, dem Hauſe 
derſelben genähert. Bening habe nun zunächſt die offen ſtehenden 
Fenſterladen zum Parterre des Frankſchen Hauſes geſchloſſen, jo- 
dann mit einem Stemmeiſen das Fenſter in der weſtlichen Wand 
erbrochen und damit für fie beide den {Eintritt in das Haus er- 
möglicht. In der Wohnung der Frank ſelbſt habe Bening ſich 
einen mitgebrachten Lichtſtumpf angezündet, der im Bette ſchlafen⸗ 
den Wittwe Frank, damit ſie nicht etwa durch den Lichtſchein er- 
weckt werde, eine Schürze über das Geſicht gedeckt, und dann ſich 
mittelſt der vor dem Bette der Frank gefundenen Schlüſſel an das 
Oeffnen ihrer Schränke und Commoden gemacht. Während Be- 
ning dabei beſchäftigt geweſen, ſei die Frank plötzlich erwacht; ſie 
habe ſchreien wollen, ſei aber hieran durch ihn, Stöter, der er 
ſich auf eiuen Wink Benings ſofort auf das Bett geworfen und 
ihr das Ueberbett über den Kopf gezogen habe, gehindert worden. 
Er habe ſie nun ſo lange feſtgehalten, bis Bening den Raub 
vollendet. Bening habe in der Stube vergeblich nach Geld ge- 
ſucht; ſich aber von da aus nach dem auf dem Hausflur ſtehenden 
Schrank gewendet. Nachdem Bening dort kurze Zeit thätig ge- 
weſen, habe er ihn einen Laut der Freude und Ueberraſchung 


Nachdem ſie ſich am Montag Abend ſo lange bis Alles 


ihnen ſehr bald die Laſt des vielen Geldes zu groß 
und hätten ſie deshalb beſchloſſen, die Hälfte desſelben worte 


Flüchtlinge in Neapel und Sieilien durch die engliſche Flagge be 
folgt werden. die 

Auf eine Anfrage Kinglake's erwiderte Ruſſell, er könne 
Frage nicht beantworten, welche Anſichten die Mächte über 
ficilianifche Revolution hätten. Oeſtreichiſche Schiffe ſeien nur! 4 
Schutze der öſtreichiſchen Unterthanen abgeſandt worden. Gege 
den ſſeilianiſchen Aufſtand einzuſchreiten, habe bis jetzt keine 
die Abſicht gezeigt. 5 = vet 

Im Oberhauſe ſchlug Lord Monteagle vor, die Leſung 
Papierfteuer-Gefepvorlage auf 6 Monate zu vertagen. 193 Rinne 
ten für die Vertagung, 104 gegen dieſelbe. Die Regierung 
alſo mit 89 Stimmen in der Minorität geblieben. 


Börſen⸗ Berichte. 


Berlin, 22. Mal. Weizen loco 69—80 Thlr. pr. 200g 
Roggen loco 4848 % Thlr. pr. 2000pfd. bez, Mat f , 
47 ½ — 7 — / —47 Thlr. bez. u. Gd., 47%, Br., Juni⸗Juli 47724 


Thlr. bez. u. uli - Auguft 4 
4 


lt. 
15 


September - Dktober 26½ Thlr. Br., 26 Thlr. SR, 
Br., Mai und Mai-Yunt 155 


Rüböl loco 10% Thlr. 
5% Thlr. bez. und Br., 101% Gd., Juni-⸗Juli 10% Thlr⸗ 1 
101%, Gd., September-Oltober 113, Thlr. bez. u. Br., 11 5 
Gd., Oktober-November 1112144 lr. bez., 11 ½½ Br., 11 
Gd., November Dezember 11% Thlr. Br., 11% Gd. 

Leinöl loco 10%, Thlr. Br., Lief, 10 Thlr. Brief. und 

Spiritus loco ohne Faß 17% Thlr bez., Mai, Mai- uni un, 
Juni- Juli 179,24 Thlr. bez., 17% Br, 17%, Gd. u 


1555 18% Thlr. bez., 98%, Br., / Gd., Auguſt - September 50 
blr. bez. u. Gd., 1815 Br., September Oktober 18. J Thlr. 
u. Gd., 181, Br. ie 

Weizen ſehr gefragt und höber gehalten. — Roggen heute lie 
derum ca. % Thlr. pr. Wſpl. niedriger; die Stimmung. blieb vl 
lich flau. Rüböl verkehrte bei mäßigem Handel in Peter Halt zn 
1 war bei feſter Stimmung wenig verändert. Umſätze ® 

elang. 8 
Poſen, 21. Mai. Roggen feſt eröffnend, ſchließt etwas malt, 
gekündigt, 150 Wiſpel, Mai- Juni 44% — Rt bez., pr. 

Juli 44% Rt. bez., pr. Juli 45 Rt. bez. nit 

Spiritus (pr. 8000 pCt. Tralles) in 2565 Haltung, gekün 
12,000 Quart, mit Faß pr. Mai 17½ Rt. Br., 4 2 pr. I 
17%, Rt. bez. u. Gd., pr. Juni⸗Juli 1734 Rt. bez., pr. Juli⸗Aug 
18 Rt. Gd. 

London, 21. Mai. Getreidemarkt. Weizen 1—2 Sh. obe 
als vergangenen Montag, Gerſte 1—2 Sh billiger Sr theuf 
Staatenmehl 4, Norfolkmehl 2 amerikaniſches Mehl 1 Sh. höher. 

Berlin, 22. Mai. Die Börſe verkehrte heute in ziemlich LM 
ſtiger Haltung und Schloß recht feſt; Für Eiſenbahnen herrſchte ing? 
Be ach e etwas beſſer; preußiſche Fonds beliebt und ein 

öher bezablt. 2 
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Barometer- und Thermometerstand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


f Morgens Mittags 
Mad, E | 8 r. 1 U 
1212 — 
Barometer in Pariser Linien 20 337,12“ | 338,07“ 3385 
auf 0° reduzirt. 21 330,13, | 339.04” 339,24, 
Thermometer nach Reaumur. | 20 | +12,2° | +21,5° | +1 6, 
21 71350 416,20 * 


ausſtoßen hören. Bening ſei hierauf zu ihm gekommen, habe 90 | 
jagt, es fei dumm, daß fie keinen Sack mitgebracht, er habe! | 
viel Geld gefunden, daß man es mit einer Karre wegſchalſe 
könne. In Ermangelung eines Sackes habe Bening die Schi 
der Frank genommen, das gefundene Geld iu dieſelbe pineind” 
than, und fie fi darauf mit ihrem Raube durch das ermä 


Fenſter wieder entfernt. Auf ihrer Heimkehr nach Wolgeſt f 


gewotdaſg 
in den Coſenower See zu verſenken, und ſpäter nachzu ben 
Von der übrigen Hälfte hätten ſie ſodann noch den größeren Eu 
vorläufig in dem Jägerhofer Kieferwalde verſcharrt, den Ueberre 
unter ſich getheilt, und dann jeder auf verſchiedenem Wege fr 
gaſt zu erreichen geſucht, damit ihre gleichzeitige und gemeinſchel 
liche Rückkehr nicht etwa irgendwie Aufjebn errege. len 

Einige Tage ſpäter hätten fie das Geld aus dem See he 
wollen, jedoch davon nach längerem Suchen nur 4 der dort 
ſenkten Geldſäcke vorgefunden, die ſie mit nach Wolgaſt genom in 
und dort in einem Garten verſcharrt hatten. Bald darauf ser, 
ihm durch Benings eigenthümliches Verhalten der Verdacht u 
ſtanden, daß derſelbe ihn bezüglich ſeines Antheils am Mae 
übervortheilen werde. In Folge deſſen habe er ſich wiederhe, 
ſelbſt von dem im Walde und im Garten verſcharrten Gelbe ale 
holt, ſolches theilwelſe an ſich behalten, theilweiſe in dem Sun 
ſeines Vaters vergraben. Das in dem Garten und im * 
von ihm zurückgelaſſene Geld ſei bald darauf von dort, Bene 
vermuthe, durch Bening verſchwunden. Das in feinem m 
befindliche Geld habe er theils für ſich verbraucht, theils Ver 
Eltern, denen er Mittheilung von dem Raube gemacht, zum 
brauch in ihrer Wirthſchaft übergeben. fahrt? 

Auch gegen die andern Angeklagten, welche ihrer Theil, er⸗ 
nicht geftindig waren, wurde das Schuldig ausgeſprochen un. 
kannte der Gerichtshof den Angeklagten Carl Stöter wel, funf, 
durch ſein Geſtändniß erwieſenen Verbrechens des Raubes 111 auf 
jähriger Zuchthausſtrafe und Stellung unter Polizeiaufſich inem 
gleiche Zeit; den Angeklagten Stümer wegen Theilnahme Stellung 
ſchweren Diebſtahle zu ſechsjähriger Zuchthausſtrafe und deſſen 
unter Polizeiaufficht auf gleiche Zeit; Franz Stöter Fa und 
Frau wegen ſchwerer Hehlerei zu zweijähriger Zuchthausſtee lagen 
Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Zeit; den Ante 
Faßmann wegen ſchwerer Hehlerei unter Annahme mildern 
ſtände zu Gefängnißſtrafe von einem Jahre, Verluſt we gleiche 
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Pollzeiaufſicht 5 
Zeit und endlich ſämmtliche Angeklagten ſolidariſch in die 
der Unterſuchung. 


— 


Berliner Börse vom 22. Mai 1860. 


— 


ee . Fremden. 
tettin, den 21. Mai 1860. 


Ruſſiſcher 9 


„Hotel de Petersburg“ Kaiſerlich 
BR H 4 — a, Petersburg. Kaiſerlich Ruſſi⸗ 
Ider Hof-Eourier. D. Gremoff a. Petersburg. Ge⸗ 
eimrath v. Haubowitz a. Petersburg. 3 
diche von Borche, von Fretzko und v. Petersdorf aus 


Bekanntmachung. 
Bei Gelegenheit der Verpachtung der ſtädtiſchen 


Wieſen pro 1860 kommen wiederum folgende fisca- 
liſche Wieſen: 


a) an der Parnitz, die früher Montu oder Ul- 
hornſche Wieſe ohne Nummern, 2 Morgen 
127 O.-Rth. groß, 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahr 


direct von Hamburg 


D Eisenbahn - Aetien. Prioritäts - Obligationen, Bank- und Industrie-Papiere. 
Aachen. Mastricht 4 15%, G Niederschl.-Märk.|4 90 ½ bz Aachen-Mastricht&d — G Cöln-M. IV. Emiss.]4 | 79%, B Pr. Bank-Anthl.44,1125 G Leipz. Crdb.-Act.4 | 58%, G 
mmsterd.-Rotterd./4 | 703, bz do. Zweigbalın [4 — do. II. Serie---4 — 6 Niederschl.-Mrk. . 4 91 B Berl. Kass.-Ver. 4 116 G Dessauer do. 4 15% bz 
rg.-Märk. A. 4 77 ½ bz Nordb. Fr.-Wilh. 4 | 461, bz Bergisch-Märk. . . 5 101 ½ B do. convert... 490% B Pomm. R.-Prvb. 4 67 6 Oesterreich do. 5 67½ bz 
8 do. 4 1 Oberschl. Lt. A. C.]3Y, 116 bz do. II. Serie---5 | 99% bz do. do. III. Ser. 4 — 8 Danziger do. 4 80 B Genſer do. 4 25½ bz 
berlin-Anhalt . 4 103 bz do. Lt. B.. . 3½ 107 ½ G do. III. do. 3½ 72 B do. do. IV. Ser. 5 100 ½ bz Königsberg do. 4 82½ bz Dsc.-Com.-Ant. 4 | 79%, bz 
0 do, Hamburg 9.4 1104 G Oest.-Frz. Stb. . 5 127% bz Berlin-Anhalt . 4 951, G Oberschles. Lt. A. 4 92 8 Posener do. 4 7 B Berl. Hdl.-Ges. - 4 75 6 
do. Ptsd.-Magdb. 4 125 ½ 02 Oppeln-Tarnow. 4 20 bz do. do. 5 99½ G do. Lt. B. 3½ 78%, BYE Mag deb do. 4 74 B Schles. Bankv. --4 73 B 
Bo. Stettiner 4 97 bz Pr. Wilh. (St. v.) 4 49 ½ B do. Hamburg 4½ 102 6 do. Lt. D. 4 | 84%, bz Rostock - +++ +» 4 100 BE Waaren-Crd.-Ges.— | — b 
esl. Schw.-Frb. . 4 79 bz Rheinische alte. 4 78 bz do. II. Emiss . 4½ 99 bz do. Lt. E. 3½ 72 B Hmb. Nrd.-Bank& 78 6 Ges. f. Fabr. von 
Grieg- Neisse 4 5314 B do. neueste 5 — — do. Ptsd.-Magd G0. . 42 — do. Vrns.- do. 4 97 6 Eisenbahndb. . 5 — 8 
ln-Minden . 4 124½½ bz do. St.-Prior..[4 — 6 Lt. A. B. 4 | 89% B Oesterr.-Franz. . 3 252 bz Bremer Bank . 4 95 ½ bz Dss. Cnt.-Gas.-A.|5 82¾ B 
„Pos -Odb. (Wb.) 4 — bz Rhein-Nahe +++ 4 43 bz do. Lt. C.. 4½ 97% bz Rhein. Pr.-Obl. 4 — B Darmstadt 4 60 ba Minerv.-Bgw.- A. 5 26 ½ bz 
dend. . 2 125 bz A N .. 45 2 5 10 I D.. 7 nu bz 865 v. ge gar. 3½ — 1 f 
nägd.-Wittenb. 34 bz Thüringe ++ +++» 9 0. Stettin . 4½ 98% B targard-Posen 4 — 
Mecklenburger 4 45 bz 3 dr 4% 100 8 40 fl. de 4% — 8 ons 110875 * a 507, 55 
Ei öln- Minden A 3 „ 41 uisd' or er... „ 1. n. m. R +» 8 
8 Preussische Fonds. do. II. Emiss. - 110245 2 eee, 415 100% 6 [Gold pr. Zolipfä....4544, ba S 991, dz 
Freiw. Anl. 4½ 99½ bz Pomm. Pfandbr. -)3%,| 85 ½ bz do. do. „ 5 do. III. Serie 4½ 98 ½ B Gold- Kronen 9 2%, bz Silber pr. Zollpfd. .. 29 20 8 
—— 3 5 11031, bz 5 do. 8 erh r 945% = do. III. Emiss. 4 _ 6 do. IV. do. 4½ 951, G 
s-Anl. 51, 5 osensche 0. — k do. .141 1, 
54, 55, 57, 1859 4½ 99 bz do. neue 3½ 90% G — hl 88 ½% B In- und ausländische Wechsel. 
do. 18564 ½ 99 bz do. do. 487% bz Ausländische Fonds. (Vom 22. Mai.) 
do. 185344 93½ bz Schlesische do. 3½% — B Oesterr. Metall.. 5 | 49%, G Cert. L. A. 300 FL.]5 | 93 bz 
Staats-Schuldsch. 3 ½ 83 ½ G Westpreuss. do. 3½ 81 baz do. Nat.-Anl. . 5 57 ½ bz do. L. B. 200 Fl.— | 22%, G Amsterdam kurz 141% bz Augsburg 2 Mon. 56 20 8 
Staats- Pr.-Anl. 31.1112 6 do. neue 4 89½ bz do. P.-Obl. 4173 6 Pfdbr. n. i. S.-R.-|4 | 87%, G 0. 2 Mt. 141% bz Leipzig 8 Tage 99% bz 
ur- u. N. Schuld.]3 / — Kur- u. N. Rentbr.4 93 bz do. Eisb.-Loose -— 51 6 Part.-Obl. 500 Fl.4 | 90%, G Hamburg kurz 150% bz do. 2 Mon. 995 ,, G 
rl. Stadt-Obl. . 4½% — B Pommersche do. 4 92½ G do. Bankn. ö. W.|— | 74½ bz Poln. Banknoten -/— 88%, bz do. 2 Mt. 1501 bz Frankf. a. M. 2 Mon. 56 22 bz 
0. do. 3½ 80%, B Posensche do. 4 91 BB Insk. b. Stgl. 5. A. — | 94%, G Hamb. St.-Pr.-A.— 84 ½ G London 3 Mt. 6 17%, bz Petersburg 3 W.“ 96%, bz 
Börsen- Anl. — Preussische do. 4 | 91%, bz do. do. 6. A. 5 105 B Kurhess. 40 Thlr. — 42%, bz Paris 2 Mt.] 79½ bz Bremen 8 Tage 107 / bz 
ur- u. N. Pfdbr. 3½ ] 87 bz Westph.-Rh. do. 4 92½ bz Engl. Anleihe .. 5 105½ G N. Bad. 35 Fl. O. — 30 Wien Oest. W. 8 T.] 73% bz 
5 do. neue 4 — 8 Sächsische do. 4 93½ bz Neue do. 5 63 b Dessauer Pr.-Anl. 3 ½ 90%, bz do. 2 Mt.] 7314 bz 
Ostpr Pfdbr 1,13% 81%, G Schlesische do. 4 3½ B Russ. Pln. Sch. 0.04 Schwed. Pr.-Pfdb, 


CEC 


Actien- Sefelfipaft 


t 
nach Neu- 


vermittelſt der Poſtdampfſchiffe der Geſellſchaft: 


Hammonia, Borussia, Saxonia, 


Bavaria und Teutonia. 


Paſſage: I. Cajüte Pr. Ert% 150, II. Cajüte Pr. Crt½ 100, Zwiſchendeck Pr. Ert%g 60 


Betößigung incluſive. 


Tr Dr, i 2 Kaiſerl. Hobeit b) an der Parnitz, die früher Rabigerſche Wieſe Expeditionen finden regelmäßig am 1. und 1 5. jeden Monats ſtatt. 
der Großfurſin „ Petersburg. Frau ö ohne 8 1 Welpen 100 Q.-Ruthen Hr Desgleichen expedirt m Geſellſchaft ihre 0 bekannten Segelpacketſchiffe 
tadträthin v. Winkelmann a. Petersburg. Baro- ch an der Parnitz, die früher Dörfflingerſche Wieſe am 15. jeden Monats nach New⸗Nork, und 


neſſe de Neudorf a. Petersburg. Staatsanwaltsge⸗ 
bülfe Sundlin aus Anklam. Gutsbeſitzer von Schlu⸗ 


ohne Nummer, 3 Morgen groß, und 
d) am Dammſchen See, die früher e 


5. 


Mai nach Quebec. 


* 1 
Nähere Nachricht über Fracht und Paſſage ertheilt 


genteufel aus Müggenſter. Dr. med. Birner aus Wieſe Nr. 203, 8 Mrg. 25 Q. Ruth. groß, August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 
egenwalde. Schriſtſezer H. Müller a am Freitag, den 25. Mai er., Schiffsmakler. Hamburg, Admiralitätsſtraße No. 37. 


Baumeiſter Schnſckho aus Düſſeldorf. 
chmiko aus Düſſeldorf. Frau Staatsräthin von 
Winkelmann aus Petersburg. Comporiteur J. Löter 
aus Seehauſen. Bädermeifter V. Arendt und H. 
Weſterſtröm aus Friedland. Uhrmacher H. Prinz a. 
Elberfeld. Juwelier H. Wagat aus 45 Parti⸗ 
‚eulier Frau von Stube aus Petersburg, E. Otto a. 
erlin, M. Seuter aus Berlin. Techniker H. Horn 
aus Regenwalde. 
Stettin, den 22. Mai 1860. 
„Hotel de Petersburg.“ Banquier H. Oertel m. 
rau aus Breslau. Conſul Schmidt und Frau aue 
lgaſt. Geheimer Rath von 2 mit Fami; 
aus Petereburg. Obriſt von Opreskoff aus Pe- 
sburg. Hauptmann H. Möbes mit Familie aus 
Stralſund. Nittergutsbeſitzer P. Witte aus Grei- 
enberg. Ritterautsbeſizerin Mags - Neuendorff, mit 
Familie a. Neuendorf. Rentner C. Peters a. Alva. 
entnerin Frau Nicolas mit Familie aus Verlin. 
Miiter Euen m. Familie a. Philadelphia. Miß Euren 
aus Pb ladelphia. Maler H. Abrend aus Berlin. 
artitulier L. Hermann aus Berlin. Kaufleute C. 


Vormittags um 11 Uhr, 
n und liegen ſämmtliche Wieſen im erſten 
Schlage. 

Ver Termin findet im alten Stadtverordneten⸗ 
Saale Mönchenſtraße Nr. 23, 1 Tr. hoch, 
ſtatt. 

Stettin, den 20. Mai 1860. 


Die Oeconomie⸗Deputation. 
Wieſenverpachtung in Stettin. 


Bezugnehmend auf unſer Publikandum vom 11. 
d. Mts. machen wir hiermit bekannt, daß folgende 
ſtävtiſche Wieſen am 
Freitag, den 25. Mai, Morgens 9 Uhr, 
Möncheuftraße Nr. 23, 1 Treppe hoch, pro 1860, 
1861 und 1862 meiſtbietend gegen ſofortige baare 
Bezahlung im Termine verpachtet werden: 

1. im Reviere Blockhaus. 


Die Saiſon des Königl. Bades 


Deynhausen 


(Rehme) in Westphalen, 


(Kohlenſaure r e- — Sool — Dunft — Gas — Bäder) 


währt vom 20. Mai 


bis 16. September. 


Auskunft über Miethen von Wohnungen oder ſonſtigen Angelegenheiten ertheilt der Königliche 


Bade⸗Inſpector v. Döring. 


Königl. Bade: Verwaltungs Direktor Bischof. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die ordentliche General-Verſammlung der Ber- 
lin⸗Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft findet in dieſem 


Preuß. National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Stettin. 

Die Herren Aktionaire werden hier⸗ 
durch zu einer außerordentlichen General⸗ 
Verſammlung zum Zweck der Erſatzwahl 
von vier Mitgliedern des Verwaltungs- 


i i jeſ hre 

Wend it Familie aus Anclam, H. Kude aus a) am Grenzcanale mit Jungfernberg Wieſe Nr. 13, Ja rathes und drei Stellvertretern deſſelben 
et chene aus Petersburg, D. Petz aus ) am neuen Queercanale rechts die Wieſe Nr. 9, Donnerſtag, den 31. Mai er. Br. ji 
ntreburg Seh mit 4 15 au 11555 €) nu 2 „ lints die Wieſen Nr. 65 Vormittags 10 Uhr pr Typ 5 ; 

dur. ) 8 o8fan. {atame de Bittkow | ! „ 5 1 

mit re Mosk 2 Madame de Garniere d) im großen Steinbruche die Wieſe Nr. 24 hier im Börſenhauſe, ſtatt. Mi 7 c., 


mit Familie und Dinerſchaft aus Moskau. 

„Hotel de Ruſſie.“ Oberſt-Lieutenant a, D. von 
Raten aus Zeitz. „ eee Waltsgatt 
aus Stralſond. Kaufleute Engel und Hummerich a. 
Berlin. Demoijele Müller aus Berlin. rau Land⸗ 
marſchall von Oertzen u. Tochter a. Ma tei. Maurer- 
meiſter Rottendurg und Rosd em aus Pyritz. Kunſt⸗ 
teiterin Madame Dragoilla aus Petersburg. 


Familien: Nachrichten. 


U 
e) die ehemalige Stadthofmeiſter Dienſtwieſe, zwiſchen 
Blockhaus und dem Zoue. 
11. im Reviere Mölln. 
a) die alten Möllnwieſen Nr. 31, 32 und 41, 
b) rechts vom Möllndamm die Wieſen Nr. 43 u. 47. 
111. im Reviere Kraatzwyk. 
a) im großen Oderbruche die Wieſe Nr. 180, 
b) im großen Cameelswerder die Wieſen Nr. 4, 5, 6, 
7, 8, 9, 10, 11, 12, 14, 15 und 16. 
IV. im Reviere Meſſeuthin. 
a) im alten Cölpin die Wieſen Nr. 10, 33 und 35, 
b) im Colpin, Schlag I., Nr. 10, 


Wir laden zu derſelben ergebenſt unter Bezug ⸗ 
nahme auf F. 11 des Nachtrags-Statuts vom 29 
Januar 1847 und die betreffenden Paragraphen der 
Statuten vom 12. October 1840, namentlich die SS. 
53, 54, 57, 53 und 59, ein, 


Die Präjentation der Aktien Behufs Legitima- 
tion der zur Verſammlung Erſcheinenden und der 
Feſtſtellung ihres Stimmrechts, ſowie zur Entgegen- 
nahme der Eintritts- und Stimm⸗Karten geſchieht 


in Berlin am 26. Mai er., Vormittags 


Vormittags 10 Ühr, 


m hieſigen Börſenhauſe ergebenſt eingeladen. 
Stettin, den 4. Mai 1860. 


Der Verwaltungsrath 
der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗ 
a Geſellſchaft. 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
So eben iſt erſchienen und in Unterzeichneter 


Verlogt; Frl. Otulle Hahn mit Ferd. Pauly, |) % „„ I. Ar. 19. von 9 12 Uhr, und Nachmittags von vorrathig: 
= hinterm Wrackshalme Nr. 2, 


mit 
Hauptm. v. Krauſe mit Fr. Eveline, geb. v. Gottberg 


Hane Tochter 
To, lin. Hrn. Pfarrer Dr. R. Kögel z. Haag. Hrn. 


0) 
f) im großen Korfwerder Nr. 34, 37 und 38, 
Stettin, den 20. Mai 1860, 


Die Deconomie- Deputation. 


Bekanntmachung. 
Wollmarkt in Stettin. 


Der diesjährige Wollmarkt findet nach den er- 
gangenen miniſteriellen Beſtimmungen 


am 16., 17. und 18. Juni er., 
ſtatt, und fallen die bisher 


3—5 Uhr, in unferm dortigen Bahuhofs⸗ 
Gebäude, 

außerdem an den beiden, dem Verſammlungstage 

goraufgehenden Tagen 

in dem Verwaltungs-Gebäude unſerer 

Geſellſchaft in der Neuſtadt hierſelbſt. 
Es werden dabei die Aktien, auf welche Eintritts- 

und Stimm - Karten ertbeilt find, mit einem, die 

Jahreszahl „1860“ enthaltenen Stempel verſehen, 

und kann auf jo geſtempelte Aktien bei ihrer etwaigen 


abermaligen Production für dieſe General-Verſamm- 
lung ein ferneres Stimmrecht nicht ertbeilt werden. 


Für Spätzureiſende wird die Prüfung der Le- 
U 


Der 


Arzt als Hausfreund. 


Ein treuer und zuverläſſiger Rathgeber 
ür 
Familienväter und Mütter 
bei den 
Krankheiten eines jeden Alters und Geſchlechts. 
a Bearbeitet 
nach den neueſten Fortſchritten der Wiſſenſchaft 
vo 


n 
Dr. S. Nuppricht 


ch 
Kalſerl. Ruſſ. Hofratb, Ritter des St. Wlademir⸗ 


ebräuchlichen Vormarkt. . Ordens IV. Klaſſe, ausübenden Arzte 

i i 5 intritts⸗ 8 v ö zu Breslau. 
Fllberdlener Carl Peſchek zu Berlin. Hr. Pfarrer tage durch die ganze Monarchie fort, das N AT Preis 27 Sgr. 

ae zu Kl Rade Hauptm. a D. W. Kreß zu] Einbringen, Verwiegen und Lagern der Wolle ſammlungstage in der Zeit von 8—9 Uhr Morgens 


erſeberg. Kreis-Steuer-Einnehmer Erxleben zu 

llpris. Wuübelmine Zohm, geborne Zachau zu Ber⸗ 

Ny Rentier W. Marting zu Berlin. Muſikdirektor 

Velſnberg zu Berlin. Fräulein Eliſabeth Freſe zu 
n. 


r — 


Dan, Nach St. Petersburg. (Stab 1.) 
ampfer „Alexander II.“, Capitaln A. H. Bleckert, 
am 24. Mai er., Mittags 12 Ubr. 


Rud. Chriſt. Griebel. 
Kirchliches. 


Heute, den 23. c., Abends 7 Uhr, Wochenpredigt 


In der | 
Op l Kirche der Neuſtadt, Herr Paſtor 


beginnt daher mit dem 16. Juni, Morgens 
3 Uhr, wovon die Herren Wollproducenten, Woll 
händler und Käufer mit dem Bemerken in Ken Hi 
e ald 
das Waagegeld 1 Sgr. 
entner 

das Lagergeld 1% Sgr. | tn 
beträgt, und daß durchgehende Wollen vom Montag, 
den 11. Juni ab an den Eingungsthoren der Con- 
trolle wegen bepfandet werden müſſen, das erlegte 

fandgeld beim Ausgangsthore indeß fofort 5 
Rückgabe der Quittung baar erſtattet wird. Zur 
trockenen Lagerung feiner Wollen wird der große 
Exerzierſchuppen wie auch ſonſt wieder benutzt werden. 

Stettin, den 18. Mai 1850, 


Die Wollmarkts-Commiſſion. 


— ſoweit dieſelbe dazu ausreicht — in dem Verwal- 
tungs⸗Gebäude unjerer Geſellſchaft in der Neuſtadt 
bierſelbſt erfolgen. Später und am Verſammlungs- 
Orte iſt dies unthunlich. 

Die 8 der zu verbandelnden Gegenſtände, 
ſowie die für die D erſtatteten 
Verwaltungs- Berichte können in den letzten acht 
Tagen vor der General-Verſammlung in dem So- 
cietäts Locale des Verwaltungs Gebäudes unſerer 
Geſellſchaft in der Neuſtadt hierſelbſt entgegen ge- 
nommen werden. 


Stettin, den 17. Avril 1860. 
Der Verwaltungsrath 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Schillow. Wegener. Güterbock. 


Gedichte 


von 
Auguſt Suede er Langbein. 
N. Grassmann's 


Buchhandlung, 
Schulzenſtraße No. 17. 


Zu verkaufen. 


Eine gute Spitzkugeln-Büchſe nebſt Zubehör iſt 
a u verkaufen. Zu erfragen Neu: Torney 208, 
m Laden. 


Umhänge und Mantillen will ich, um etwas zu räumen, 
bedeutend billiger wie bisher verkaufen, und bitte um ge⸗ 


neigten Zuſpruch. 


J. S. Löwwenthal, 
Schulzenſtraße 39. 


zu den billigſten Preiſen. 


Ein noch gut erhaltener Oderkahn iſt ſogleich zu | 
verkaufen vom ; 
Eigenthümer Otto bei Haſe's Hof. 


Landwirthſchaftliche Maſchinen, 
Hädiel- und Säemaſchinen vorräthig, Beſtellungen 
und Reparaturen werden promet ausgeführt, bei 

W. Panthen, 
Schloſſermeiſter und Maſchinenbauer, 
Roßmarktſtr. 15. 


Long⸗Shawls und Crep⸗Tücher zu Fabrikpreiſen. 
J. S. Löwen hal. 
Schulzenſtraße 39. 


le 


se Gardinenstol 
empfiehlt billigſt am Platze | 
3 Wachsmann. 


W Els C. R. Wasse, Roſengarten 54, 
empfiehlt iein anerkannt größtes Lager von 
Papier⸗Tapeten 


von den billigſten, 2½ Sgr., an, bis zu den feinſten 
Gold- und Velour-Tapeten. Fenſter-Rouleaux und 
Wachsl. Fußdecken. 


Thymothee, engl. Rhygras, rothe und 
weiße Kleeſaat, Runkelrüben und Möhren- 
ſaat, amerikaniſches Zuckerrohr, Kolben- 
hirſe, offerirt 

Richard Grundmann. 


D Diüngergyps RU 
in Fäſſern billigſt bei 


G Bord & Co. 


landwirthſchaftliches Commiſſions- und 
Speditions-Geſchäft. 


Die Schirmfabrik von A. Gornek, 
Mönchenſtraße Nr. 4, 
empfiehlt Sonnenſchirme, Knicker und En-tous-cas 
zu den billigſten Preiſen. Reparaturen an Sonn⸗ 
und Regenſchirmen werden gut und billig angefertigt. 


BE. Leopold’s 
neu eingerichtetes Mode: Magazin für Herren bietet 
eine noch nie dageweſene Auswahl a 


eleganter Herren- Garderoben 


Friſche Saatwicken, Erbſen, Gerſte, Hafer, gelbe 
Lupinen, Rigaer Leinſaamen, rothen und weißen Klee, 
franz. Luzerne, Rheigras, Runkel und Möhrenſaamen, 
friſche Rapp- und Leinkuchen, ſowie feines Rog⸗ 
genfuttermehl, alle Sorten Eiſen und andere land- 
wirthſchaftliche Artikel in beſter Qualität, billigſt bei 

GA. W. Engel. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Möbel aller Art werden ſauber ausgebeſſert, po- 
lirt und lackirt; auch iſt da eine Droſſel mit Bauer 
billig zu verkaufen. Heinrich, Paradeplatz 31. 


in den neueſten Facons zu außerordentlich billig notirten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß werden binnen kürzeſter Friſt 
auf das paſſendſte und reellſte hergeſtellt. 
Schulzenſtraße Nr. 38. 


Am Sonntag iſt in Schellberg's Garten eine 
braune Ledertaſche von einem Kinde verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten ſie Louiſenſtr. 18 
abzugeben. L. Mreybherg. 


Allen Leidenden und Kranken IS 


die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfehlende Schrift 
(des Dr, Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter- und Pflanzenwelt, oder untrüglich 
heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden 


Meine Wohnung befindet ſich Brei⸗ 
teſtr. 4, gleichzeitig empfehle ich mich zum 


aller Art, auch gegen den Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen 1 N ! 8. 

u. ſ. w. herrührende innere und äußerliche Krankheiten“, (18. Abdruck) mit dem Motto: „Prüfet Alte 8 Repariren u Stimmen der Fortepiano's 

das Beſte behaltet,“ unentgeldlich zuſenden. 975 g ö Hey demann, 

N Dr. F. Kühne in Braunſchweig. Inſtrumentenmacher. 
Die neueſten Zitze, leinenen Kinderzenge, 


wie auch Sommer⸗Zeuge für Herren u. Knaben empfiehlt 
in großer Auswahl 


In meiner Trinkhalle am Dampf⸗ 
ſchiff-Bollwerk, ſowie in meinem Ge- 
ſchäftslokal gr. Domſtr. 14 — 15, wird 
Selterſerwaſſer per Glas 1 Sgr. verab⸗ 


reicht. 
Dr. C. L. Weitze. 
Elysium- Theater. 


Mittwoch, den 23. Mai. 


Der Bicomie don Letoieres, 
Die Kunſt zu gefallen. 


Luſtſpiel in 3 Akten von C. Blum nach Bayard. 


C. A. Rudolphy. 


küdersdorfer Steinkalk, 


täglich friſch, vorzüglich gebrannt, auch zur Bequemlichkeit der Bau- 


unternehmer 
| gelöſchter Kalt 


Alle mige Saamen, darunter Grasſämereien 
zu feinen Gartenraſen und Wieſen zu billigen 
Preiſen. Sehr ſchönen Buchsbaum und vorzüg⸗ 
liche Sorten Georginen mit Namen a Stück 21½ 72 
Ferner übernebme Vermeſſungen und Zeichnungen 
zu Park- und Garten- Anlagen, ſowie die praktiſche 


u haben N 
3 9 Durchführung derſelben zu billigem Honorar. Auf- 
träge erbitte ſchriftlich Roſengarten 75, 1 Treppe. 


Win. Gross. 


Bredower Kalkofen bei Stettin. 
Ad. Bd. Niſchelskiy. 
Beſtellungen auf Kalk nehmen an: 


Herr G. L. Borchers, 
Herren Duvinage u. Rubinſtein in Stetkin. 


u Zu einem der rentabelſten Ge- 
ſchäfte Stettins, ſowie ganz Preußen und 
des Auslandes, wird ein Theilnehmer ge- 
ſucht. Nähere Auskunft hierüber wird 
ertheilt Roſengarten 47, 1 Treppe vorne. 


Meäſche wird ſauber und billig gewaſchen 
Oberwiek 45, 1 Tr. 


Wollſack⸗Leinewand offerirt 
Richard Grundmann, 
Schulzenſtr. 17. 


Steinkohlen⸗Theer 


in Parthieen und einzelnen Tonnen empfehlen 
Schroeder u. Schmerbauch. 


Das Garderoben⸗Magazin 
von Emil Moritz 


empflehlt fein fertiges Herreu-Garderoben⸗Lager von Paletots, 
Röcken, Hoſen und Weſten in eleganter dan erhaftrr ebeit 


Der Dünger von ſechs Pferden ift ſofort zu ver⸗ 
pachten. Näheres Oberwieck 85. 


Vermiethungen. 


Im Seebade Misdroy 


find Wohnungen zu den verſchiedenſten Preiſen und 

Anſprüchen, in ſehr großer Auswahl noch zu verm⸗ 

Nähere Auskunft ertheilt auf ſchriftliche Anfragen 
Die Bade- Direction. 


. en 2 5 DS Se 
Roſengarten 31 iſt die Bel- Etage, beftehend aus 
4 Zimmern nebſt allem Zubehör ſogleich auch ſpäter; 
auch iſt 1 möbl. Parterre-Stube daſelbſt zu verm. 
— — —̃ 7˖„—i( ᷑ o 


Breiteſtr. 46 iſt 1. möbl. Stube, 3 Treppen boch, 
zum 1. Juni zu vermiethen. 
ii — 
Eine geſunde Amme vom Lande mit'reinlich. Nah. 
rung, die ſchon 2 Monate genährt hat, ſucht jobald 
wie möglich einen Dienſt. 
Zu erfragen Fort-Preußen 23. 


Ein freundlich möbl. Zimmer iſt zum 1. Jun 3 
vermiethen. Frauenſtr. Nr. 50, 3 Treppen links. 


— 

Eine freundl. möblirte Stube iſt an 1 auch ? 

Rn zu verm. Kloſterhof Nr. 7, 2 Trep⸗ 
en rechts. 


Eine fein möbl. Wohnung 2 Tr. hoch, iſt billig 


zu verm. Weiteres bei Aug. Scherping im L 
gen oberh. d. Schuhſtr. 5 — 


— — . —3—œãũů—ꝛ.ñ.ñ—KQů——ñ ˖*˙³i: 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗G eſuche 


Ein ordentliches 


5 


önchenſtr. 19, beim Kaufmann BB 


Ein Mädch. in geſetzten Jahren, das ſchon lange 
telle beim alten Herrn oder 


uli. 
A h. 


gedient hat, Ist eine 
Dame, oder für Küche und Haus zum 2. 
Zu erfragen Petrikirchenſtr. Nr. 4, 1 


Ein zuverläſſiges mit guten Zeugniſſen ver eher 
nes Mädchen ſucht zum 2. Juli 8 an Bienſl 

Näheres Paradeplatz Nr. 35, partrre⸗ 

— — — 

UHeberſicht 
des Abgangs und der Ankunft der Babnzüge und 
Poſten zu Stettin. 

A. Bahnzüge (Abgang). b 

Nach Berlin: J. Zug 6 U. 35 M. fr., II. Zug 1 U 

55 M. Nachm. (in Tantow ga an die Perl’ 

Poſten nach Greifenhagen und Bahn und von da 


nach Pyritz ), III. Zug 6 U. 30 M. Abds. (in Tan⸗ 


tom Anſchluß an die Perſ.-Poſten nach Garz, Pen⸗ 
kun, Greifenhagen, Fiddichow), Güterzug 8 
30 M. Vorm. 

Nach Cöslin-Colberg: J. Zug 6 U, 50 M. fr. 

Nach Kreuz: 1. gu 10 U. 33 M. Vorm. (in Alt 
Es 19 5 an die Perſ.-Poſten nach Colberg 
und Pyritz). 

Nach Kreuz und Cöslin- olberg: II. Zug 3 U. 20 


Nachm. 7 
Nach Stargard 10 U. 35 M. Abds. (in Alt⸗Damm 
Anſchluß an die 
dort weiter nach Bahn). 
(Ankunft.) 
Aus Berlin: I. Zug 10 U. Vm. II. 
Nm. III. Zug 10 U. 20 M. Abds, 
35 M. Nm 


Aus Stargard: 6 U. 15 M. fr. 
ARE Men und Cöslin-Colberg: I. Zug 12 U. 40 
. Nm, 
Aus Kreuz: II. Zug 6 U. 16 M. Abds 
Aus Cöslin-Colberg: II. Zug 11 U. 47 
B. Poſten (Abgang). 

Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. fr. 
Jerſonenpoſt nach Paſewalk (Stralſund) 10 U. 30 M. 


orm. \ 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 12 U. Mitt, f 
DEE nach Paſewalk (Skralſund) 3 U. 30 M. N. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 30 M. Abds 


ug 3 U. ls M- 
Gtr 1 U. 


M. Abds. 


Perſonenp. nach Gollnow, Swinemünde, Wollin, Cam⸗ 


min, Stepenitz 6 U. Ab. 4 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. 30 M. A. 
Schnell⸗Poſt nach Paſewalk, Stralſund, Demmin, 

Ueckermünde 9 U. 45 M. Abds. n 4 
Perionenpoit nach Colberg, Cammin, Wollin, Gülzow 

12 U. Nachts. 0 

n 


ku ft). 5 
Perſonenpoſt aus Colberg, Swinemünde, Wollin, Cam 
min, Gülzow, Stepenitz 4 U. 20 M. fr. fr. 
Schnellpoſt aus Paſewalk, Stralſund 6 U. 55 M. I" 
Botenpoſt aus Züllchow und Grabow 7 U. fr. 
3 aus Pölitz 7 U. 55 M. fr. M 
Perſonenpoſt a. Gollnow, Cammin, Mollin 9 U. 20 11 
Perſonenvoſt aus Paſewalk (Straljund; 1 U. 5 
Kariolpoſt aus Züllchow und Grabow 1 U. 15 
Belp aus Paſewalk (Stralſund) 5 U. 25 
otenpoſt aus Zuͤllchow u. Grabow 7 U. 30 


erſ.-Poſt nach Pyritz und von 


a Mädch. von außerhalb mit gutt 
Zeugniſſen wünſcht gerne zum 1. SE in e 
bei anſtändiger Herrſchäft als Hausm. oder Köchin. 
M aumann 


* 


